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Was denkt ihr von dem Christus?

Matthäus 22, Vers 42

Uebe Ceneindeglieder

wü sind dabei, atles zu vermersdlichen. lvii hallen die
Htrhanisier&g des Lebens 1ür ein Gebot der Stunde. Wir
betrachteD sie als eine lolnende Aulgabe Wer könnte aoll
etwas dagegcn Laben?

1ü Züge der Vermers.hlidltug siAd a'ir helte au.h dabei,
Jesus zu vermenscuichen. Arders könrten wir iln gar ti.irl
unterbrihqen iD unsercr Lcbensarlfassunq, Vehr als das
MensdLidre sdreiri uns an inm niclt zu lnteressieren, Mehr
ist oäenbar niclt wichus. 1{er könnte wonl das MersdniÖe
an Jesus übersehen wollen?

Was denkt ihr vo. dem Christus? lst es nidrt schon bezeich-
nend, daß nier nach Christüs Nd .icht nadr Jesüs qeJrdgt
wird? lvir sind alle miteirander lieber und ener Jesuarer
als Cbristen. SollreD wir ri.Lt .inmal durdr €ine Umtage
leststellen, sas so dieser utrd jeaer vo, ihm häll und dcnkt?
wir würden dabei nichts Neues vor Chistns edahren, ir
besten Fa1le etwas vor nnserer senr rntersctiedLcnen Auf-
lassunq von iLr. Und idr bln qar nicht so sicher, daß bei
der Umf.age ürbedingt hü Jesns der Mersch übrigbleiben

Und wenn es so 1väre, könnte! wjr sol.hem lrgebris mi!
Gelasserheit begegneD, stünde ft. ürs hinter dem Mersche,
Jesus inmer noch Golt. Lelder ent!ü]lt das heütige Gerede
vom Tode Coues aur seine Weise der Mord am Sonn -de! Mensdr hat seinc Sa.!c selbst in die Hard genommer,
die lvelt gehört nur ihm urd er bestjmml, auf wclcle Ad es
Mens.nsein gibt, Ist er glücklich und irei geworden?

Ist es so, dann bliebe urs njdrts anderes, als Je.u \veg
dürd1 so.gsahe Persölliclkeitspflege nachzlabmer, lM€nn
wir uns nnn aber a1s leizten Zveck betradten, als Menschen

mit Erwarturgen und Anslrü.hen, lvas hachen wir daxn mit
seincr Passion? I renn etwas in den henschli.tten lereich
hireingehijrt, darn jst es garz gewß sein Leiden und Ster-
ben, \fjr scheine! gar lichl zu wisscn, daß znr lersönli.h-
keits!flege das Ol1er, die Hirgabe gehört, Wil trätrncn nur
von dem Re.ltsdsprudr anf Clnck ud irdische Lebers-
eriüllulg, SiId wir sichcr, daß wü das G1ü& bei j!4

Der Measch Jes$ erLläßt hs nicht eineh Augenbli.k aus
dem Wideß!.uch vom Re.trt auf Glück und deh Leider.
1^rjr lebe! zvar davoD, daß er znm Ziel gekohmen ist. Das
enlbindet us von dem Zwalg, €in lefektes leben aus
Leistung und Anslruch zu präsenrieren uDd läßt urs das
Lebensftagmeni, das es ihder bleiben wird bejalen, Abei
nichts entbindet uß vötr detu Leiden, das uns aui dem t'ege
der lebersbewältigüng begegnet. Es gibt keine Perleklion
lm Lcben cines l,IeDscher, es gibt auch heine lvanderur!,
ad den Gipleln des G1ücks. Es gibi aber ein leben in de!
Abnälgigkeit von dem Hern, das eihe ugeahnte innere
Froiheit vermittelt. Solch imere F.eiheit isl den potilischen
nnd gesellschaftliclen Mächten zu allen Zciten verdächtig
gea'esen. Celen wir diese Abhängigteil aul nnd betra.üten
vir urs als den letzten Zlveck. veisklav.n a'lr ms.

Die begirnerde Passionszeli wird uns Gelegexheit geber,
das leiden d.s He.m neu zn bedenke!, Solange wir dieses
leiden nichl durdlbudrstabie.t haben, {erden wir Christus
niclt begreiien, Er kam ni.üi, um das Unangenehme und
Belastende im leben zu verhlndem oder z! beseiligen -wer ihn nu so sehen kann, $'ird eine lttläuschung nicht
umgenen körn€n. Er kam, um hagen zu helfen. Denkst Dtr

Es grüßt Sie aIle sehr lerzllc!



Vier Abende der Besinnung mit Klaus Vollmer

lvir alre Leben in einer aulrelerden Zeit, Ein Eieiglis jrgt
das andere, Tägli.]i wlrd nnser lenen von nelen likennr
nissen, sei es auf dem Cciiel d.r Wiss.ns.haJt.n, der Tech-
nik oder dcr Politik b.nnnml UnauJhaltsan werden r.ir
ron der aDiwicklug rordg.lrieb.n lin ADnalre., .in ArLs-
nhcn gibt es söon lange richl nehr. Ständig sird wir aul
der Jagd DacI Deuer Erlebnissen. Aktivilät ist das S.nlag-
l{ort unsere. Zeit. Die Massenmedien, wie Rnndlu . nnd
Femsehen, tragen das lhro no.h dazn bei.

Aufgrund dlesei lntwicklunq ist dem Mens.hen eine wich-
lige Gale nahezu verlorengegangen; idr o€ine die Gabe des
Harens, oder, noch besse. gesagt, .1es Znhör.ns, \,\rir sind
niclt hehr iähig, still zu {orden und anf das zu a.hle!, Nas
rt- -od- - .-b"" D - -. ,.. .. u-.6r. n

engsten lamilien- nnd Freudeshreis wird häufig von dieser
Terdenz bestimrt. Selbst iä1jg zu sein, dahin geht ulser
g n2". B!.r -b"n. T.o z .. r J
ani diesem Gebiet nnnü vieder.

Ruhe, Besimurg, Zu!ör.n sind ir laseler s.nnellebigen Zell
Frehdtörter geworden. Aür diese Weise vird auch unser
Verhä1tDis zu Jesß Clrisrus töglich von nelen getrür)tr
denn gerade ar .lleser Stell. siDd wj. häxrig an wenigslarl
geneigi, lvirklich Hdrend. z! sei!.

Die vier Abende der Besimug, die jn der erslen l.bruar-
,{oche in hserer Cemeindo stauland.n, a'olLler eine Hnfe
all deh Weg sein, wiedcr Hörcndc und Erkeüeade zu
werden, lastor Vollmer drü.htc das mi! iolgenden \forte^
aus: ,Nach der Viellalt des TaScs wo11e5 v.ir rns sammeln
uDd tuse.e Gedarkcn anl das konzertrierer, Nas die enzigerva r\ö, ii. ."-". I-b-, ..1!, !.o.
aui der Ureg madren, ird.m wir gerrohrte Geddnken hiDtei
uns lassen f,rd nach neuon Erkc.ihissen suclen '

Vler Alende warea wir dann aül deh weg, imner aül der
Suche nac! der WalrLleitl Fü viele vor uns habeD sid\ auJ
dieser gemenrsameu Wanderung sicle.]ich völLrg nene !er-
spe|iiven aulgetan, lvlandrei Kritiker hüt€ a.ohl erkemen,
daß die Kircle tatsächlidi no& elnas,u saser hat. lfas
anfargs nöch wie eire ZmnruDg oder AnmaßuDg hlaEg,
Dämlich dal Jesrs Chistns sagtr ,,Ich bin die \fahrheit, icl
ganz alleir', ralh im Verlaul der einzeluer Abende imner
Jest.ra und bindeldere Fomer an, deren si.h am Ende woll
kanm jemand 1-öilig entziehen kornte, lmner deuuicher
wnrde der Alltrag der Kir.he Jesu Chrisr| Die Verkürdi-
glDg der lronen Botschalt.

IDne. wieder sioßen si.h die Vens.her an der Behaulturq,
dio Christus auislellL. Sie verldnger na.h Beweisen rnd Be-
gdndungen, ..]ie wir njdL gelen könner. Sie uoLlen nicht
begreiien, daß eh einla.her Marn, der Sohn eines Zimmer-
rnanns ohne Bildurg und ontre Hejnat, sich vor alle WeIt
hiDstellt urd sculdi sagt: ,,Ich bir die lvahrheit" Aus die-
sem Grunde lennien nud lehnen sie die Botschalt zu a1len
Zeiler ab, PasLor Vollher .lrüdde das mit den Woi.n ans:
,,Dlese Behaultung hat ilm das Genick gebrochen, da4als
und bis in unsere heutige Zeit." Für den anfgeklärteD M€n-
sclen useres Jahihüdets ist es eine bitiere Erkemtnis,
dan er hier keine menschliclen Maßstäbe anlege! kann, dan
hier etwas geschieht, was ei nicnt in seinen Voistellunqs-
berei.h ud seine Ceddkerwelt zu bamen vermag. Es ist
ulvomtellbar ltu ihn, dall es hier rictlt alf scin eigcnes Tun,
soDdern aui das Handeln Goltes ankohmt, Der Memö
erkennt nic\t, da8 er an dieser Steue ru. Hörender sein soll,
lMiI Lönnen nicht bestimnen, $'ann 6ott uns amimmt, das
ist allein seine Sacle, Wi! können nür ruhig abwarle!, was

Hier mödlte ich noch einmal beto!e!, da8 die KirÖe also
tatsäcllid1 etwas zu sagen har, auch wenn jhr djeses Recht

nnner i{leder abgcs!.ocl.E nird. Sie llLll die Bots.haft des
Hern lerkünden, d.r in unscrc \!-elt qetomm€! ist, der alle
Sorgen und Nate des lfenschen s.lbst erfahr.n hat, I(crae
Versuchulq, zun Beispiel das Strclcn ra.h Macht und Ehre,
wu.de inm abgenoDmen. Er munl. seir!.n Leb."ns{eg bis
zum litterer Tod gelre., TroLz all.m hat.r.le der An.
sp.u.h e.hohenr ,Ich habe ein R.d!1 auJ Lelen". liir dje
Schuld aller V€nsch€n, ar.t der unsrlgen, isL er ars Krenz
g.gang.n. Für rns aiLe hdt er den Tod nberwunden. Nu
werjgc.rkcnncn ai.kLicn, Nds diese Arierstehnng für
Nnnderbare lolgen frir unser Leber hat. Endlich kömen -ri.
wisscn, daß bei Gott der Crt ist an d.m vir nicht hehr
" .i d ,1"ß do, '-'. d.' d- "o \. ".
s.Lhst nicht me!. ve.steien. Pastor Vo!Lmer sagte: ,,Chistus
hat das Forrat, selbsi ars rns et{as zr machen."

fnr vlele r-on uns mag es na.h dics.n alsfiihrlngen un-
e.klärlich e.scheinen, vaiü danD ni.ht melr lvlens.hen den
Weg in die Kir.he nnder, $ö sie docn hler Er1ösurq von
ihrer S.huld erlange. \önneli -ianm si.h lnr 5!n der
ChisteD n1 der BmdesreDnrlik zu Ceneinde haLten Man-
.her derkt sicherli.S ein n'erig tranrig atr lerCansere Zei-
ter, in deren die Kirdre nodr wiihl (h eine Rolle spielte. v
Pastar Vo1]me. erläuteie es anhard aieses lllldes: ,In lrLi-
he.er Janrhürderten stand die Kir.ne in der Vitte.les
DorJes, hente steht sie arn Rande " \ldrt _fheologen, sorderD
Phfsiker md Cnemlker beslitunen !nser tebea. AlLe U'elt
tuagt: ,Steckt die Kir.he in einer (rjse2' Paslor \rolLmer
lern.inte drese Frage garz enrschieden, I. leriei si.h dabei
aul das Neue TesLanent, ro ar keiner Slelle etwas nbe!
deD äuß.ren Bau dcr Kirche steht. Nlcht anr riesige Dome
und Basilihen komDt es an, soDdera au1 d.! Urslrung, duJ
Jesns Chrislus !s sroht auch lirgendlro .t.schi eber, da3 es
riesige Nlensclenmasseb sein hüreen, die sid! nn GDttes
\\iort sctaren Es wird immer Mers.hen geber die dic Bot-
schail strlht ablennen. ,,Der Sohn Cottes Leistete si.h lnter
seiren z$öll JLingem einen Jndas ' Mit ander.n WorLenl
I{it den Hcilig.n kam af,.h das UDheilige in die Urelt, lro
Golr si.h seine (iröe ba!t, serzr dcr Tcnr.l selne Kalelle
gleio\ danelren. Es bestehl dlso LeiD Grurd Ji,r us zn ver-
zager, \tlr rlssen ni.hl, \ras Gott mit s.irer Kirde vor hat,
In jeden Jahrnundei natte die Kirdie eir .naeres Cesicht.
Uiir kennen lhre zlhünitige Gestalt ni.!t !s nag dü.hals
seiir, daß lirone Eauten dann ieerstchen und nur noc\ als
Nfrseen d lergangene Zeiten erirDem, iaß dic heute noch
lesteletrde volksk r.he zu Ende gcll. Di. christer sind im
Aulbrudr, ichlig Jür sie ist, daß sie ubeirrt au, Gottesv
Wegen veitergehen, unablängig !o! jedo äuleren lo.n,
Un jedoch nicht ror diesem We!, abzutoDren, ist es nölig,
dall nar sich zr dieser Klrche bekennl, au.h $enn ihr A!ße-
res ni.ht ihne. ohne rritiL z! betracltcn ist

Diese Abclde der BesinnuDg sollten urs nellen, atri deh
lV, g 7. . . .zu\oarpn. Ma. dr a'n". mög
sich ducl aulcre Former abgestoßen gefthlt haben Anch
ich hatte zlerst dcn Eird.u.tr, ohne Slggestion geht es dcht,
renn lastor Vollmer bestimmre Wode und Sätze immer
und ihher riederholte. Id] lehntc es ab, dan er si.! de!
Mitlel !trserer zcit bediente, denn ich erinnerte nich atr
Rundluk xnd FerDselcn, iro stärdig die gleiöen Parolen
und Alsdrü.ke aui uns herniederlrasseh. Doct gerade die-
ses sollte han \ielleicht positiv selen. lm rascheD Ablauf
des Zeitgeschelens ralsdren viele Dinge einJadl an nns vor-
bei, ohne daß vir sie überhaupt wahrnehnen. Erst d!.ch
ständige Wiederholung dringen sie in unse! Bevußtseln ein,
Metncr Ansidrt trach ist es gerade die Sa.he Gottes, dje in
useren Bewu8tsein und in nnseren leben an erster Stelle
stehen sollte, darum waren die stärdiger WiederhoinDge.
siÖer besonders gnt geeignet, üns detr 1{eg zu Christus mit
allen seiner Gelanren und Hlndemissen besonders deutliah
vor AugeD z! Iühlen.



Fast eine Fabel
Die Bil.te. im Biblioth.ksTixnner srandea srunn, altcs l€der
',d''.!'b'. p'J'' ' B .,1 m.f i""'

seinem Ges.nleclte lrezient, urermüdLic! tatilr geweten Er
Ialle sich dnr.h das U'issen der Jahrlünderte nindr..llge-
lressen, das .r all.rdings nur korpcrll.h r.rdaut hattc r*rn
machte er enre schöpieris.he lanse. Da nerlte er, ddß es
a!ße. dem lolln \!i!ser qui.klelendiSes lelqr im Ranu
qab. lvie eta.a icnes rng.h.u.rlich. t'.s.r, das si.l1 dtrJ
uDzähliqen Fün€. vorlrärts lewegte. Der 1{nrn h..ite so
.1Nas n..1r trje .J.s.hen Dern iris zr Brenh hitte er sich
noch ni.ht dur.hgei.essen

Aber enr liidrern u.n pflegt e»eE tuo|lem lis znm Br.rr-
de.k.l axr dc. Grund 7u geh.i. So bes.lLlon er denn crn-
stinmilr, da er aLlein a.a., mit d.m räts.lhaiter CcscEöpJ
eine Disknssion zu ,egi.ren ,,Cenosse", sagte er, denn ei
]rani von der linken Seite .ier Bü.herrard ,,r.'es Nd rlnd
At?' Do.! das nar nn..ln R.st v.! n.heräl idlem Tra-

Das lrende Ceschöpi lritrlte si.l -ior A anq an überfragt,
Vor s. liel 11r ssens.nilft im Rdnn sCnaüe es verlegeD aul
seine vielen liile nnd sagtc s.nllcht nnd xrgebildetr .Idl bi!
ein TduseD.UrilLer". ,Ta$end FLil€? z$eilclt. der Bndrer-
vum1. ,G.nau aig.,ähit, lelns m!hr, kelns (eniqer?"
bohie er. De. lars€nCJnnl.r (and sidi nlch 1-erlegener
,,Ich Dul gesLeheü , saste er, ,r.h habe njcht na.hgezähli" -dabei koDnte.r ni.ht.inmal bis drei zähler -- ,,aber es
sird vohl so seir, si€h dir do.lh die Merge an Der
BrcheNlurm iänd das unwissens.haftlich ,,I.h s.nc s.hon",." " I b..-d - ,.J. -- n-l rne-rer
Strukiuren an

Dea Tausetdliißle. zu.kte es n1 den tauscnd Fiiß... ,,5o,
vie dn ielzt bist, kaxnst du eigentli.h !ra. richt etistiere!",
lehau!lele de. BndrerFun ,,du Irasl als erstes eire liri-
tis.he S.lIsra.alyse .oi$.endili." Dem Taxsendrüller lrrilr-
belte es ir der taus.nd Fiirlen ,,Ich will dein kitisches Be-
t!ßlsein vecten", b01 der ilü.healuim an. ,Du behauFtest,
mjl iausend liißen geher zn kölnen. I.h lab s za'ar gesehen,
aber der AngcDsctoiD kaDr trüger. Sag: iNie lonnst du ln
Cang? 1,\'eldren lni setz.st dn zuerst anJ, lrelchen znletzt?
Na.h wel.hem S)-.sten arh.itcsl du?'
Der Tansendfüß1er va. e.starrt. Er halte lausoad riiße al.r
nu enr Cclin, und .las rar hlein lvie lam man dcnk.n
im VerLältnis .ins zn iausend? Er ülerlegte kranIllait: \i/ie
rar das mit dem Cehen? B.garn er nit den ersten Fuß oder
mit dem z$.einndrlreiSigst.n od.r mit dem se.hslnndert-
vi.rnnd.Fln?iqrlen? \\rie ma.ht. e. es Lib.rhanpt mj1 dics.n
tansend Iüß.n, daß sic .l.irL drr.heinander tamen? !/o Far
das Sysleh? Hatte er keirs'" lrer gab der Befehl? 1\rar er
antiantoritär? von Strnd an komre der Taus.ndtiißter kei.
ren einzigen s.ner lalse1C Füße meh ror d.n an.lercn
seire. tarLscDd Füßc sclz.. Er rußte einla.h Di.ht lrehr,
wie TausendJnnler gehen.

Ilerke: Es qibl Dinq. die atrch ein Bü.herl'urm ni.!t hlnier-vJraSen kann. Laß di.h Dklhi ursi.her ha.nen, damit du mit
deiren füßen - .lanz sleicl, n,ie.rielc d! Last alf d.n
Boa.n hl.ilsr nr.l hit innen !.rnnl.onmst

Wirklidre Erneuerung
!s vjrd i! xnseren Tagen viel gespro.üen unri ges.hiieben
über die Retorm unserer (ncne, ,ibe. neue Strukturen
kirchlichen Dienstes. Urü sind erschrocken über die 1\'ir-
kungdosigkeit d€r evangelischer Botsdrafl ln den hrennen-
den lräger des Dode.nen l-eb.ns uDd unserd g.lälrdeter
Zeit. Urt möchter Lerars aN der Isoliennq, als der Sla-
gnation unseres LirchLiclen Betriebes l,'/ir verslclen das
auf alle mögliche Ueise. ivlit litxrgiscler Enelcrug etwa,
nii Anlcilen bei der zeiigenössischen Philosophie, mit soge-
nannten Jazz Gottesdiersten, mit -Aktivierung der Laier, mit
attraktilen Themen, mit Diskxssioner nnd Ausspraclen, hit
Koniereuer und Resoltruorcn. Nichts gegcn all diese Vei-
suche. Auch Nenn sie nidrt zxm Ziele fiihre! sollrcn, sild
sle docL Zeio\en der Unrule, des Fragens und Sudrens, Zei-
.heu der Otrcnheit. Aber wirklidre Bewcgurg, BeweguDg,
dje zü Erneuerung lilllit, gibt es ersi dort, vo M€nsclen,
wo einzelner, wo trns persön1ict die große Ertdeckung des
Schatzes im Adler zuteil wird, vo das Wolt Christi uns
selber pa&t und nicht wieder loslält. Wemer Pfetrdsack

Wichtige Hinweise

l. ORDO - eine eaangeliscrre O.dnnnq ct.istli.hen Lebens
'nd" \b-'l- !e B. ', rrq I. t!' J.S

'' d 8,.u". "'Sor"b'1". d
das laltbLatt ,ORDO' atrsgeteiLt. Es ist Dnn dr.h lei den
Pasio.er zu erhalten.
Der Sinn dleses Faltblalles ist, im Glaubersleben eine Hllfe
zu g.ben, ls bdrgt li.in.n znanq LeiE Gesetz, vielnehr
cnr.n \\'eg, cine llogLLclkeit, s€rn Le}en rnlt Gott ztr Inhren.
l'\'eil wir wisser, dan dietes lrter den gegenvärtigen täq-

soll di.sc Ordnmg es ler.hter naclren Wir wissen, daß uDs
die Dirqe die andere qlel.nernanen mit uns l{n, lei.h:er-
JalLer. line Oahze Relhe Glieder !ns.r.r G.rncnrd. benntzt
dieser ORDO bereits,
Im Tagesablanl s nd di. clc .ntar.r Verri.htnngen rn llaus
xnd an .l.r Arbertsstätte in der Reqel zeiili.n hd dem lnlal1
rd.h geordnel. So s.ll e es ardr lm Ereisui.tr.r L.b.a s.in.
Fragl.s sind di.so Tag.senn.ilnng.n hei den einzeLrer md
in d.r ldrilien rLnters.liedLich, Neil die -Aniorderungen von
Arbeit xnd frelzelt den Ta!esrlyLlrus aDdcrs bcstimnen.
5o D!ß die Ordnung des ilercrs und des Bibellesens si.!
jeacils untcrscli.rui.h ehfügea. -\!ei dall eire OrdDnng
eirqehallen wird ist Nesenlli.l zur christl chen Eiislenz,
Danm qent es lei der ve.schiederer Anrordcruge, ntd
Ta,qesmeinmgen, die aul !ns eindrjng.n ud an uns zcrr.n,
bc(ußtor nnd g.lass.ner, s.lbstlcrstdndlicler urd rüchter-
ner dü Chrrstus zn norea nnd zu ihm zu l.rer. II d€r Folge
!'ird die Genelnde dann .ngc. zusammcnfi.k.n in C]au-
n.n h.Nfßi.r rrrd nrncrli.lr sinrter v.ra.n
D". .( , L J- -, .-.", ,. t,, dö- o .ö!6q
GLanbers ge$isser und frohe. rird, Di.s $'ird darn ohne
Za.eiJeL seire !.vdgbarcn -\usstrahlnngen i. die Umwelt
!raben, die aber du.haus slular siad,
lve. di.se N.1r'.ndigteit erh€nnt, höile bei ei.en der drei
lastDrcn rnserer Ceneinde anlragen nm vcitcrg.filLrt zu
\.erder. Ursere Gemeinde jsl njchl die ernzige, die soL.hes
lnt. 1\-il m.in.n, .s konnre der Letzte Anqenblick sein, eine
deratige HiLle anzrbieten.
DrLrch linhaltea der Ordnung gewjrnt man nlclt die Selig-
keit. Diese lsl durch clrrisius tcreits qe\ronner. A!e. $'i.
rrcNahr.n di. Fotrrnnq ad die Eaigkeit, Und zu.ht nalten
ist der \l-eg znm leben.
Das Ilnehalt.n der Ordnhq macnt us ricti heihger bzw,
besser, r.onL aler llllL es die \rerhinduDg nit dem lleiliSer,
C|risius, berv!ßtcr und lester $erden. Darad kommt es

lvir sollten eine Prole alls E:emtcl na.h.r, sc\.n, ob es
ms lteLingL, ir ein.r g.istli.lrcn Ordnüg zu ]e}er. Anl den
\i..sDdl tomnt es ar. lrilen Sie urd Inr Urteil *ird

, D,r Theniprpnrpmble l.hner in neer.r Geüeilde
.\m 12, März 1971 uh 20 uhr m Cemeindesaal, Callia-
str. 14.{, \Lird \ried.rum drc kirchlicne SchalspielgrwPe
LohD.r ü utrscrer Geneinde gastiere.
zu Aü1nhrung wird gebracht dds Slii.k vo! Stelar Ardresl
,,!Vir sitrd Gottes Utopia".
Dic Llandlung splelt im sparis.her !üige.kries nnd zeigt,
wie enr abgeJallerer Prlester in der Dienst Gottes zurü.k
indel ale er nit ein.r Cutte andere. Nlensclen den Tode
gcgeniibergestellt ist Es eigDet sldr ganz ansqez.i.htrct,
qerade nr der lassiontzeit aulg.iüIrr zu w.rdcn \vir haben
darun belrnt diesen Tc.min ge{ählt. Die Gemeirdeglieder
snrd herzlich .tugcladcn, de. lnnriti ist iiei,

3, !assionsaberdgoitesdienst€

Jesns ChrisLus isl tür uns am K.enz qestorbe!. D€slalb steht
das (rcuz in unseren Kl.cher. In der Zeit 1-on Aschemitt-
wo.h ,is z!ü Karlreilag wird es in deD Mittelpunkt der
Verkündiqung tretcn. Das Krenz ist das Zeiche, der Christen-
Ieit Im LauJe der Janrhlnderte hat es gamaLnt, gewamt,
ermurtert urd gelröstet. Sagt es uns C!.isren leule etwas?
Das Kr.!z jst aber auch ztrg1eid1 das Zeidle! de! leidelden
\velt. Am Kreuz in de! Kirclen lran! Da! vorübergel,er,
Beides kanr man übergehcn nnd übersehen. Man madlt
davon reicuich GebRu.h, Ah Kreuz i! der 1vclt komml
man ni.hi vorbei, DeDn den Leiden kann niemand entdnner,
In Kreuz v.ird das leiden der Welt in seire. \.ielqeslaltiq-
keit qleichsam einqesammeli und aufgehoben zu Gott !in-



18.00 Uhr: Goltesdienst und Abendnau
Milt$och, 10. Nlürz - 3. Passionsgottesdiersl

20.00 Lrhri Gottesdi€nst urd Abendnahl
(tu.: Hebräei 4 1,! - 16
KoLlekte iür Partnergeneirde)

Sonntag, 14. N1ä.2 Okuli - ?salm 25, 12*22
1o.oo Uh: Couesdiersl P. NiPPold

(Pr,: Matleus 20, 20-23
(ollekte für Ev Hilisue.k)

11.15 ühr: Kindergott.sdi.Dsl (Matthäus 26, 57 -68)

2 t3-14

18.00 Uhrr Gottesdie.st nnd Alendnahl
Mittwoch, 17. März - 4. ?assioasgottesilienst

2,o.oo Ülr: Goliesdienst und Aberdnahl
(!r: Raner 3, 23 26 oder Titus
Kollekte lür Partnergemeindel

qesaninclr ans dem lvlorasl d.r Schla.hile1der, .r'm q'hu'i_
." -.t ,r aa

i€., "e I ',r
qenob.r $'ird n Coit, rer(and.ll es sich arf eiDe lreheim
Disvoll. \veise !s ernäll !lÖizli.h eirer Snll
Und das (rcuz ist n..h m.!rr. Es ist Ver!flic[tnng 2!m
oDr.r. Arn (.exzesL.,.l Ch.isti karnen wir erfahren, daß
rriser opfem uns ni.ht ürner, sondcrn reicher nadrr Das
o.rer isr imner die Sd)\relle zur lrende We.lhn aG delr
Weg. geht, veß.nlient si.L den Znqang 7xr lreude.
AuI di.s. drei Dinse wollen rnsere lassi.nsgottesdiensto
an Mitt$o.halend hnrl'eisen die $ir ab 2'1 Februar,
Aschermittro.n, jeNeiis un 20 Uhr nl nnserer Kir.he haltenl

Unsere Gottesdienste
l!. r helß! Prediqlieatl

Mitt{och, 3. März 2. Passionsqottesdiensl
2l].l]l] U][: GottesrlieDsr u, Abendnahl i. S.hreidevind

l!r,r l. Korinthcr I, l8-2,!
K.llektc rur Partnerqemcinde)

Freilag, 5. März - t-€ltgebelstaq der Frauen
20.00 Uirr Coll.sdienst

(!l.: Kolo$er 3 10)

Frän Fw. T)ie.kmann

18.00 UIr; lvochens.hlußfeier u. Beichte P. S.hneidewird
Sonntag, 7, März, Remtriscere - Psalm 25, 1-11

1l].l]O Uh: Gottesdienst urd Abcldmahl !. S.hreidewind
(!r.: Jesaja 42, 1 - 8
Kollekte Iü! eigere Geheinde)

11.15 UhI (inderqottesdiensi (Matlh, 26, 47 -56)

Mitt{ochslibetstunde: Beteiligurg an der Pass onsanda.h_
lefi 1\ iederbe,qlnn d.r Bcsprechunger des Rönlobrlefes
am l{itta.och, den 21. Aprn 20 Uhr, Callinstr. 1.14

Veranstaltungen
lim Cemeindehaus, venn richl and.rs l'emerkt)

^ ' 
," .q. J, '. .r" . L ,0 | . , nd-"""'

"q o- .h .pr.t pp" o.- ,1"
Stijck lon Steldr -{idres, ,,1vir sind Cottes UloDia"

Nlntterkreis süd: lvl.rtait der 15. !lärz, 20 Uhr, An de!

IraueDkreis Süd: Teiiiahm. am Passiorsgorresdi.nst an
\l,lrho,h, dc' 10. \4är/, '. Jö ' ,

lrauen aller .lrci Bezirke: TeiLrdhma an Gottesdienst des
UreLlseletstaCes, lreitaS, den 5. N1ä.2, 20 Uhr

Nachniilagskreisr l!iilh'o.h, den 24. März, 16 Uhr, Ca11n]
s t.. 1,1A, rnit lialleetrinken

Ki.chetrchor: \\'iederbeginn der hoben äm Dienstag, dco
23. Värz 20 Uhr, an d.r LurLerkir.he 12

rinderchor. Jed.n Donnerstag, .nr von 17 1a Uhr
Mädchenjungschar (S- bis 1rlährige)r Jeder Vontag,

16.30-17.30 Ünr
Ireitagskreis: 5. 12, 19,26 lri.i.z, 20 Uhr, Jngendstürde

Ort Da.h VereirlarLg
Mittroch, 17. Nlärz, 20 UIr: CemeiDsamer Besucn des
Pasrionsgolt.sdi.nsles

Bastela iür Jungen: Di€nstags und ireilags, 15-16.30 Uhr
(Anmeldung bei Herlt Hüttelnnller, Ktsterei)

Blaues (retrz r 141ägig, freitags, I 9.30 Uhr, A. d, Lutherkirdre l2

Freud und Leid aus der Gemeinde
Ceburtstage unseror liehen Alten

11, Febluar Herr Heini.h Nrlkopi, Illederstr.5, 84Jahre. -2. l'1ärz llerr Ba.nlm lon Nforgenstem, Liließtr, 27, 81 Jah-
re. 2, N1äü rlau Elisc Schulz, bei Borges, lngelbosleler
Damm s0, 30 Jalre t N1ärz Herr wilhelm Schumann,
tlahnerstr, 18 90 Jahrc. - 4. März, Herr Reidold SabbarLh,
ReinholdsLr. 29, u4 Jahre. - 5. Nfärz Frau Anna 1-i.k.lba.h,
Windthorststr 10, 84 Jahre, t| Mär lran lfinna Nirkler,
An der Strangriede 10a tll Jtrhre 16 Mä.2 Frau
Nlarie Krüser, Hurelandst 13, irnhei "4m 

(lcin.! Fclde 1s,
92 Jahre. 17. \,1ärz Herr Dietrich Bro.kmam, Ergelloslele.
Damm l23, 81 Jdhre 17 März Herr Wilhelh La!g,
Ilattenhofistr. 4, 91 Jalre. - 19. März rran Elsc (röger,
He.renhäuser Kirdrweg 36, 83 .rahre - M"liirz Fratr
Enma snLlemever, Sduciderbcrq 29, 82 Janr. 25. Mäü
lrau ELsa S.lrnalz, lilierstr. 19,81 Jalrr.. - 27. Värz Herr
Dr Alfled steinrortn, callinstr. 2li,8L Jahre
,Di. Furcht des HefiD das ist \Veisheit rliob 28, 28

ln der Ze,t vorn 15, Janu r 1971 bis 15, leh.nar 1971

empängen die heiliqe Tauf€:
NicoLe Cies.l CaLlirst.. 14A, - Henning Celdnla.ner
Herrenhänser Kir.hweg 5-{. - Pele. Stein, Rerbo.tstr.2a.-

- Aleaandra Sülh.r, Korlstr 1!, - Andrea Gr€re Reh-

,,Der H.rr aber, der selber vor dü nergelt, der vird mit
.lir spin rrful ivird die tland ni.hl abrnn, noch dicl ver-
lasser. Füchle dich nicht und ers.lri.k nicntl"

5 Mos.31 8
wurden kiichlich bestattet:

F .J Rom-ne - 4- l-nre lJ u ron'r L 7 rö.t'
ne ueor( p-n- os ", t.f-b; taa- Do'r o.. -\\''." :r"," !-e 33 -tue Ä'ler.r'. ..-D ''
Fricdrich Gretle, tl1 JaLre, Heisenstr 6. - Rentrer Paul
Oeste.le 66 Jah.e, Hahnenstr. 3. - lrau lljse Stolberg,
81 Janre, An der tlLherliir.he 19. rlansdane Johanne
Urehrirahn, 82 .rahre, Rirhlmannstr. 2 Rentslahnani-
nam i,R. Mar S.h!12, 8s Jahre, fiiiher Kniqqestr 8.

Bund€sba!nangest.llier Johann Mitschlre 56 JaI.e,Srhan_
fetder Str. 10. -- Witve rri.de Gerbelnam, 7l Jahre'
s.nneideriero 26. RcDtner Reinlold MeYer, 77 Jahro,
Paulstr. 18 : Fratr Gerda Siedcniopf, 55 Jahre, Hamburg,
7ärnennörw€o 16. Frau Friederike Notmann, 8l Jah-
re irüher rialtenlofistr. 6 lostbeamte. a.D. Otto
Derekc, 66 JaIrc, Rehbockstr' 7. HeiznngsmÖnteur
Bernhard Dre.zka, 59 Jallre, TnLpenstr' I
.,,er u,-ri , p., d- "ot i.\-,ß"n Ke .-- o q-lo'

O','bj rq r

P, (vippold

11- 26\
P Nillold

lPr.r Johanncs 6, 4? 57
Kouolite tur Guslav-Adolf.werkl

1115 Uhr Kindersottesdlenst {Vatnäns 26 69-75)
18 l]l] Uhl: Gottesdierst urd Anendmall P Sdrneide$'ind

Mittsoch, 2r. M:irz 5. Passionsgorbsdiensl
20.00 uhr: Gotlesdienst und Abendmau P, Sctneidewind

(Pr,r 1. Petns 2, 21b-2s
Kollekte Jnr larlnergcneinde)

sonnläo. 28, ltirz Jtrdika ]salm 43
o ötn,.,o e.den, P<. 'o"\. d

Sotrntag, 21, Nlärz - Lätare - ?saln 122
10.00 Uhr; Cottesdiens!

(!..r 2. Nlose 32, 15-20, 30-3'1
Kollekt. für eigene Gemeirde)

1l It Ul,.' Ktndergorle\d enst (Mdrrhäu\ 27,
1300 Ulr: Cottesdienst u.d AbFn,lmähl

Mittwo.rr, 3!. MArz - 6. ?assionsgottescienst
2000 Uhr: GottesdieNt trnd Ab.ndnaEl

(|I.: Hebrder 9, 11-- 11
I<o1lelle tur ?artnergemeinde)

t8o0 Uhri t'o.henscllußleier und leichre P Nippold
Sornldo, 4. ADril pJlmdrum . P.rlm ?", I -221().l]-l] L r: C ,.,1.' L Ab'dT P.\Pr'rd

(Pr. Johannes 17, I - I
Xollekte für eigene Geneiode)

1115 Uhr: Kjndergottesdiensl (Matthäns 27,27 50)
18.00 UIr: Gottesdiersi tnd Aberdmahl P Fu.ns

lÄ-ocheus.hrußandarht: Jeden SonDabend, 18Uhr, i! deiTauf_
kapelle, aüner Sonnalend, dcn 6. März, und Sonnabend,
den 3. Alril, um 18 Uhr in der tirche

Abendstrnde des Südtrezirks: Jeden Monlag, 20 Uhr, AD d€.
lulherkirdre 12, mit Vorbereitung des Predigttextes des
jeveils lolgender Sonntags nnd Beteiligung an den lvlitl_
rvochs lassionsandachten in dei Lirche

Hcc sEe eheD \o! Pübr rudrs im {dmr. dB xi_dco\oFkndT dcr Lurb rA.'dr__ a;;;i.on*':,.d 8,"h"-"r.,ei sr.pbDsu'r, I,,tro\srÄlee;rd


